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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

Berichterstattung zu Wahlen ist für viele Lokaljournalisten 
eine Herausforderung und Chance zugleich. Das Thema 

riecht geradezu nach Floskeln und Stamm-
tischreden, nach PR-Maschine und Pla-
katschlacht, nach Kandidaten, die sich ent-
weder anbiedern oder Druck auf die Redak-
tionen ausüben. Hinzu kommt, dass viele 
Wahlkampfthemen oft spröde und schwer 
vermittelbar erscheinen. 

Im kommenden Jahr werden die Redakteu-
rinnen und Redakteure in Deutschland reich-
lich und auf allen Ebenen zu tun haben. 2009 
stehen die Wahlen zum Europaparlament 
und für den Bundestag an. Außerdem wer-
den fünf Landtage und in acht Bundeslän-
dern Kommunalparlamente gewählt. Wahlen 
und Wahlkämpfe sind also eine feste Größe 

im Redaktionskalender für das nächste Jahr und werden 
hohe Ansprüche an die journalistische Arbeit stellen. 

Doch wenn neben der Pflicht auch die Kür ihren Platz 
bekommt, Geschichten bürgerfreundlich und lesernah 
aufbereitet werden können, macht Berichterstattung Spaß 
– den Journalistinnen und Journalisten und auch dem 
Publikum. Dies zu vermitteln, ist eines der Ziele dieser 
Sonderausgabe der drehscheibe. 

Organisation und Vorbereitung auf der einen Seite und 
ungewöhnliche und kreative Ideen auf der anderen Seite 
sind Grundlage einer erfolgreichen Wahlberichterstattung. 
Die Beiträge und Beispiele in diesem Heft arbeiten unter 
diesem Fokus ausgezeichnete und bewährte Konzepte 
heraus, die nicht vorrangig aktuell, sondern originell sind. 
Denn: Themen kommen und gehen, aber gute Ideen kom-
men nie aus der Mode. Und dies ist schließlich auch das 
Motto der drehscheibe.

Thomas Krüger
Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung
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